
Interaktion–derSchlüsselzuerfolgreicherKommunikation

update
›› Prolog
NewYork,UpperEastside,1:58Uhra.m.
Als CharlyWiesel mit pfeifenden Lungen in
dieserNachtumdieEckedes letztenBlocks
sprintete, hätte sein Entsetzen nicht größer
seinkönnen.Daragtesieauf,wiederleibhaf-
tigeTodinderDunkelheit,turmhochundun-
überwindlich:einemassiveBackstein-Mauer,
an die drei Meter fünfzig hoch. Hinter ihm
drängte die Meute heran, ein anschwellen-
des, bedrohliches Gewirr von Stimmen, Be-
fehlen, Hundegebell. Das ist also das Ende
vonCharlyWiesel,dachtederManninderLe-
derjackeund ließseinenRucksackzuBoden
gleiten. Eine neblige Nacht, 2 Uhr morgens,
der letzteCoupseinesvermasseltenLebens,
dasEnde, inder trostlosenEinsamkeiteiner
namenlosen Sackgasse. Er hörte das Blut in
seinen Ohren rauschen, sein Atem rasselte.
Das Heulen der Meute näherte sich weiter,
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gellte in seinem Kopf. Dann sah er ihn: den
kreisrunden Eisen-Deckel im Asphalt, im
Durchmessergeradegroßgenug,dassein
nichtzuschwererKerlwieCharlydarun-
terindenstinkendenUntergrundeiner
kalten Stadt verschwinden konnte. Er
beugte sich hinab und inspizierte den
Deckel. Nein, das war sein Ende. Nie-
mand bekam die 40 Kilogramm fast
nahtlosindieErdeeingelassenesGussei-
sen ohne Hilfsmittel auf. Auch nicht,
wenn es um sein Leben ging. Charly
hobdenBlick,inseinenAugenloderte
dieAngst.Hilfesuchendblickteersich
um. Die Hunde waren nur noch einen
Blockentfernt,fastkonnteerhören,wie
siezorniganderLeinezerrten.Erblicktein
densternenlosenHimmelunddachteanein
letztesGebet,dannlächelteerplötzlich.
………
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Siemöchtenwissen,wieesweitergeht?
Werwolltedasnicht?WasistCharlyplötzlich
eingefallen?GibtesRettung?Wennja,wie?
Das sind Fragen, die das Interesse und die
Aufmerksamkeit des Lesers oder Zuhörers
aufrechthalten–Mittel,mitdenenmanSpan-
nungerzeugt.DerEffekt:dabeibleibenwollen
unddasNeueaufnehmen.

AuchinderFortbildung:
„Erlebeesselbst“–derSchlüsselfürein
hohesAufmerksamkeits-Level
ImGrundegehtesalsoumdaseigeneErleb-
nis,dasInvolviert-sein,dasstarkgenugist,die
Aufmerksamkeitzu fesseln.Dennsonimmt
dasGehirndienachfolgendenInformationen

Zuhörergruppenweisemiteinbezieht.Dafür
empfängt ein professioneller Schauspieler
mitkompletterPatienten-VitadieWorkshop-
Teilnehmer–undpräsentiertmitseinemVer-
haltenquasi„live“einKrankheitsbild.
Die überraschende Situation wird anschlie-
ßend von einem Referenten und Moderator
als„Spiel-Szene“aufgelöstundimPlenumin
eine„fiktiveSprechstunde“überführt.Soent-
stehen für alle Teilnehmer konkrete Patien-
ten-Bilder mit hohem Verständnis und In-
volvement. Der Lerneffekt: Wissen wird
erlebbar–bleibtbesser„hängen“!

lernpsychologischbesserauf:leichter,stress-
freier,freudvoller,langfristiger.

InteraktionversusFrontalunterricht
InderPraxisderärztlichenFortbildungfunk-
tioniert das z. B. über spezielle interaktive
Tools–Werkzeuge,diedasPrinzipdesklassi-
schenFrontalvortragsumkehrenundvorzei-
tigen Ermüdungseffekten mit aktivierenden
Methodenbegegnen.

Wissenwirderlebbar
EinBeispiel:StatteinesVortragsinklassischer
Linie–vomÜberblickübereineKrankheit,die
Häufigkeit ihresVorkommens, ihreDiagnos-
tik und die anschließende Behandlungsme-
thodik – steht eine Arzt-Patient-Simulation
amAnfang,diealsinteraktiveFall-Studiedie
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InnovativeTools–fürerfolgreiche
Veranstaltungen
AuchderEinsatzmodernerIT-Technologieer-
möglichtheuteganzandereLernwelten–mit
hohem pädagogischem Wert: Virtuelle CD-
ROM-Patienten – eigens programmierte, so-
genannte Avatare mit„lebendiger Kranken-
geschichte“ – ermöglichen eine interaktive
KasuistiküberdenBildschirm–fürindividu-
elleundakzeptanzstarkeDiagnostik-Dialoge
inVeranstaltungenundWorkshops.
Oder:Kleingruppendiskutierenmedizinische
Themen anhand von Fragen, die ihnen ein
Moderator auf das Gruppen-Notebook live
einspielt–derentstehendeZeitdruckbeider
EinigungaufeineAntwortinderGruppeäh-

neltdabeiderSituationderPatienten-Konfe-
renzundschaffteinprägsameRealitätsnähe.

Lernstationen,HandheldPC&Co
Ineffektiven„Lernzirkeln“mitStationswech-
selnfürkleineGruppenkönnenInhalteüber
verschiedene „Stationen“ aufgenommen
werden. Dafür wechseln dieTeilnehmer alle
20bis30MinutenihrenLernortundbleiben
sooptimalstimuliert.SolcheintensivenLern-
einheiten bieten z. B. Wissenstransfer für
Ärzte über Therapie, Kasuistik, Abrechnung
etc. via Multimedia-Technik, als Real-Life-
Station,inMini-WorkshopsoderalsVortrag.

Auch für Kommunikation und Interaktion
währendeinerVeranstaltungkannübermo-
derne Methoden gesorgt werden: z. B. mit
dem Hardware-Kommunikationstool „Spot
me“, das als persönlicher„Handheld PC“ In-
formationenfüreineVeranstaltungindividu-
ellbereitstellt.
Möglichkeitengibtesviele–dennprinzipiell
sinddieserArtvonInteraktivitätkeineGren-
zengesetzt.ImFokusdabeistehtimmerder
hoheNutzwertdesLern-Erlebens.Denndas
mitgenommene Wissen und die Eindrücke
entscheidenletztlichüberdenErfolgdessen,
dereineFortbildunganbietet.
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InteraktivesWhiteboard
› DieberührungssensitiveTafelwirdmit

einemComputerverbunden,einBeamer
zeigtdessenBildaufdemInteractive
Whiteboardan.

› Notizenkönnenmiteinem„Stift“ein-
gefügtundErgebnisseabgespeichert
werden.

› VisuellesunddynamischesArbeits-und
Lehrwerkzeug,daseineanschauliche
unddidaktischbessereVermittlungvon
Informationengewährleistet.

›  FürWorkshopgruppen,indenenThemen
gemeinsambearbeitetunddiskutiert
werden.
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›› DerEinsatzinteraktiverToolserfordertein
klaresdidaktischesFortbildungskonzept.Die
VermittlungvonBotschaftenwirddurchdie
hierbeschriebenenMethodenmessbarge-
steigert.MaßgeschneiderteToolsentwickeln
wiraufAnfrage.

med.interactive
› LösungserarbeitungzwischenReferent/

ModeratorundTeilnehmern.

newsforyou
›  JederArbeitsgruppe/jedemTischsteht

einLaptopzurVerfügung–sokönnendie
MeinungenderTeilnehmereinzelnoder
proTischermitteltwerden.

›  AnhandvonFragestellungenerarbeiten
dieTeilnehmerinnerhalbderGruppe
Lösungen.

Workmat
› DieWorkmatisteingroßesArbeitsblatt

(mind.DINA3).Darauferhaltendie
TeilnehmerAnweisungen,Arbeitsergeb-
nisseinKleingruppenzuerarbeiten.Im
AnschlusswerdendieErgebnissepräsen-
tiertunddiskutiert.

› Besonders
geeignetfür
Kommunika-
tionsthemen,
Bearbeitungvon
Fallbeispielenoderdas
ErarbeitenvonWissen.

InteraktiveToolsmadebyfacetoface

AnschlusswerdendieErgebnissepräsen-
tiertunddiskutiert.

Bearbeitungvon

ErarbeitenvonWissen.

Interaktives
Whiteboard
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